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Des Weileren wo ei wr wiederum daGui h rweisen dass ve auisofiene Sonnlage lmmer eine
zusälzlcheaeastungfurdiePeßonengtuppederefdaßteldeamSonntagarbeilenmssen

veen Dank rü lhr Schre ben vom l0 06 2013, n dem Se m [e en dass der Vereii ! der Cly
eV 2014andenSonntaqen0604und05l0 dieGeschäie m nnensladlbereich affien mochle

we beildheren Anrragen bereits daeeegl, gehl es uis als Kde um den Schulz efes für die
Sesellschaft und den Enzenen zuließl hlmanen lnd kullurellen Wedes der n der Bbe seinen
Ausdtuck lindet -Sechs IaOe soflsf du atueiten und deire Wede tuh abet tu siebenlen Tase satlsl
du keine Aheit lun'(2 Mose 20 gl) GeradeineinerZet nderdeVe€nhrodlnqslrager n umerer
Gese schaft iasl läg ich den Wedezeriäll bek aqen ha ten w r es nach wie vor lür e n la sches Sisna
ml ve aufsolieoen Sonntaoer ein zenlra es Cul ufserer chrstch abend änd schen Tradlon

Stellunsnahme ve'laulsofi ene Sonnlase 2014

m Vordeßrund da ve aursofienen Sonnlage slehen kommeze e hteressen der
Gererbetrebenden, de durchals veßtand ch snd Unües kachlens ledoch ne en se kei
Arguneil geger d e Enhallu4 der Sonntagsruhe dar, denn be Sonnlagsölinungen n mmt ja de
(allkrafl Cer Klnder r.hl zu sciden v€ßchärfr edlg ch de l6n(!ran61üal.i zwiahan dan

elnze nen Städlen und verußachtso den sooenannten Dom noefek

Wr vedtehen zwar den Wußch des V€reins,l-rmer Cty e V" und sehen aüch das Bemühen, die
Zah aui zwe Sornlage a beq@nzen dennoch ha len wr das b b sche Gebol derSonnlagvuhe lür
gewichliger Gerade in Zelen, in denen Konsüm und Kommez unser Leben zunerrmend

dofriieren b.aüchei wr enei Tag der desen ZuOdff enlzosen hl oeshabsndNias(Ehe
geg€n verkaulsofiene Sonnlage

"i:;'"liI*- ^'dße 
s e 

"eund 
ch

]il"'"1


